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Dem

Hochwurdigen, Magnifico, in Gott Andachtigen und Hoch—

gelahrten Horrn,

Herrn.
J Earl EhriſtiunJ

t

Tittmann, ĩJ Churfurſtlich-Sachſiſchem Hochverordneten Oberkonſiſtorial-Aſſeſſor, Paſtor
primarius zum heil. Kreuz in Dresden, und derſelben Ephorie

b Superintendenten, J

a

wollten hiermit
t u Deſſen Amtsantritte,t

ha am 29 Sept. 1789, J g

I—4 ihre ſchuldige Ehrerbietung J
bezeugenJ 1J die ſamtlichen Prediger des Caditzer Cirkels.

V

1

Friedrichſtadt,

gedruckt bey Gotthelf Auguſt Gerlach.
J
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J

J

er Mann, der Gottes Reich zu bauen
J

ſl Fur ſeine großte Wurde ſchazt,
114 Der dich, o ew'ge Warheit, treu zu lehren
J Und reine Wohlfarth weit umher zu mehren,

Zum hochſten einz gen Ziel ſich ſezt,

Jer durch den Nachbruck ſeiner Rede,

J Wohin er will, die Herzen reißt,
1 Weil er, von hoher Tugend ſelbſt entzundet,

4 Jiß i Stets die Religion, die er verkundet,
Durch ſeines Lebens Beyſpiel preiſt



8
S— 91

er mit dem ſcharfſten Forſcheiblickte cr
Die Spreu vom achten Weizen ſiebt,.

Und deſſen Schatz vielfaltiger Erfahrung

Den Tugendlehrern reiche Seelennahrung

Und Licht auf ihrem Pfade giebt:

8er ſteht mit Recht an ihrer Spite;

Den wunſchten wir auch uns zum Haupt.

Mit Huld ſah Gott auf unſre Bitte nieder;

Jn Dir, o Titt mannt ſchenkt er jezt uns wieder,

Was uns ein fruhes Grab geraubt.

8ir ſfolgen, De ines Herzens Burgen,
Die Herzen einer ganzen Stadt;

Unlaugbar zeugt von Deiner Geiſtesſtarke

So mancher, den zu Gottes heil'gem Werke

De in Unterricht gebildet hat.

8irum freun ſich Deiner Ankunft alle,
Von allen niemand miehr, als wir;

Jhm, der Dich uns zum Juhrer ſandte, lodert

Der warmſte Dank, den unſer Gluck erſodert,

Die ehrfurchtsvollſte Liebe Dir.



J Saets heilig ſey uns das Beſtreben,

Untadelhaft vor Dir zu ſeyn.

1

Wer Dir gefallt, Du des Verdienſtes Kenner!

Der kann des Beyfalls aller weiſen Manner,

Und ſelbſt des Himmels, ſich erfreun.

aosGaott ſey mit Dir auch jezt und immer,

So wie bisher, o Theurer Mann!

Er ſegne ſelbſt. das Wirken Deiner Hande!

Sein inacht'ger Arm beginne und vollende,

Was Menſchenkraft nicht ſchaffen kann!

6
vr gebe Dir der Freuden viele, .1

Und Troſt im Leiden dieſer Zeit!

Sey lange Sachſens Gluck! Nur ſpat belohne E

n Dich einſt (für uns moch ſtets zu fruh) die Krone
1

J Verklarender Unſterblichkeit!
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